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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Illertissen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Frankreich im Klassenzimmer
Das France Mobil machte an der Anton-Fugger-Realschule

Babenhausen Station.

Babenhausen Am 15. April durfte die
Anton-Fugger-Realschule Baben-
hausen einen ganz besonderen
Gast begrüßen: das France Mobil.
Dieses deutschlandweite Pro-
gramm hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Schülerinnen und Schüler
für die französische Sprache und
Kultur zu begeistern. Junge Lekto-
rinnen und Lektoren reisen dafür
durch Schulen und gestalten moti-
vierende Unterrichtseinheiten –
authentisch, lebendig und ganz
nah an Frankreich.

An der Anton-Fugger-Real-
schule wurde der Besuch von der
21-jährigen Französin Manon Bru-
nas durchgeführt, die mit viel
Charme und Energie alle Franzö-
sischklassen in ihren Bann zog. In
dieser besonderen Unterrichts-
stunde wurde Frankreich direkt
ins Klassenzimmer geholt: Die
Schülerinnen und Schüler konnten
ihr Wissen in interaktiven Rate-

spielen unter Beweis stellen, einen
fröhlichen Tanz aus dem Süden
Frankreichs lernen und sogar eine
Geschichte nachspielen, die sich in
der kleinen Stadt Forcalquier er-
eignet hat.

Dabei stand vor allem eines im
Mittelpunkt: Mitmachen und Spaß
haben! Und das gelang Manon
Brunas auf beeindruckende Weise.
Alle Schülerinnen und Schüler be-
teiligten sich begeistert und stell-

ten am Ende fest, dass sie bereits
viel mehr Französisch verstehen
und sprechen können, als sie selbst
gedacht hatten. Der Besuch des
France Mobil war somit nicht nur
eine willkommene Abwechslung
vom Schulalltag, sondern auch
eine wertvolle Motivation, sich
weiterhin mit der französischen
Sprache und Kultur zu beschäfti-
gen. Silke Kast für Anton Fugger
Realschule Babenhausen

Tafel in einem Klassenzimmer mit der Aufschrift „France Mobil“. Foto: Silke Kast

Benedikt Wegele ist ein musikalisches Multitalent. Jahrzehntelang spielte er bei der Musikkapelle Kettershausen-Be-
benhausen die Lyra. Aber auch als Bassist sowie mit dem Keyboard war er ein wichtiger Bestandteil des Blas-
orchesters. Während seines Wehrdienstes gehörte er außerdem dem Spielmannszug des Luftwaffenmusik-
korps Neubiberg bei München an.. Viele Jahre lang war Benedikt Wegele begeisterter Tanzmusiker. Beim Früh-
jahrskonzert der Musikkapelle Kettershausen-Bebenhausen wurde er für 60-jährigen Dienst für die Blasmusik
ausgezeichnet. Gemeinsam mit dem Vorsitzenden des Bezirks 8 Illertissen im Allgäu-Schwäbischen Musik-
bund (ASM), Markus Briglmeier, überreichte ASM-Präsident Franz Pschierer dem „Urgestein der Musikkapelle
Kettershausen-Bebenhausen“ die ASM-Ehrennadel in Diamant. „Auch im Vereinsleben des Musikvereins hat er
sich stark engagiert und Gemeinschaft gelebt“, sagte die Vorsitzende Manuela Zingler. Foto: Claudia Bader

Im Rahmen einer kleinen Übergabe wurde den Lebenshilfe-Werkstätten Iller-
tissen ein Scheck in Höhe von 1100 Euro überreicht. Das Akkordeon-En-
semble Illertissen spendete den Erlös ihres Benefizkonzerts. Die Spende
soll die wichtige Arbeit der Werkstätten unterstützen und einen Beitrag
zur Förderung von Menschen mit Handicap leisten. Foto: Vera Gemeinder

Ehrungen beim Männergesangverein Illerberg/Thal
Das Ensemble Stimmwerk feiert dieses Jahr 25-jähriges Jubiläum.

Illerberg Bei der kürzlich abgehalte-
nen Jahreshauptversammlung des
MGV Illerberg/Thal gab es eine be-
achtliche Anzahl an Ehrungen für
langjährige Vereinsmitgliedschaft.
Dabei zeigte sich für einen Män-
nergesangverein ein recht unge-
wohntes Bild. Anstatt lauter Män-
ner im fortgeschrittenen Alter
standen hauptsächlich junge Frau-
en zur Ehrung an.

Der Grund hierfür liegt inzwi-
schen 25 Jahre zurück. Damals ini-
tiierte der MGV die Gründung ei-
nes Jugendchors mit der damals
erst 18-jährigen Stefanie Bilmayer-
Frank als Dirigentin. Zehn Jahre
nach dessen Gründung hat sich der
Jugendchor schließlich zu Stimm-
werk umbenannt.

Stimmwerk ist heute ein ge-
mischter, moderner Erwachse-
nenchor, der anspruchsvolle
Chormusik pflegt und durch ge-

konnte Konzertauftritte einen
großen Bekanntheitsgrad erlangt
hat. Am Samstag, 9. Mai, findet

nun das Jubiläumskonzert
„Stimmwerk-Show mit After-
glow“ in der Mehrzweckhalle in Il-

lerberg statt. Siegfried Mensch für
Männergesangverein Illerberg/
Thal e.V.

Das Bild zeigt neben zwei männlichen Jubilaren die Stimmwerksängerinnen der ersten Stunde, die nun alle ihre
25-jährige MGV-Mitgliedschaft feiern können. Es sind dies von links: Jasmin Herzog, Lisa Danner, Sarah Wieländer,
Franziska Hermann, Bruno Hermann (40 Jahre MGV-Mitgliedschaft), Richard Jehle (65 Jahre), Erster Vorsitzender
Volker Köhler, Jennifer Printz, Patrizia Linder-Schmid, Victoria Baumann, Julia Danner, Natascha Betz und Sarah Luitz.
Foto: Siegfried Mensch

Großes Fest im Mittelpunkt des Vereinsjahrs
Feuerwehr Jedesheim wird im Juli drei Tage lang feiern.

Jedesheim Die Feuerwehr Jedesheim
blickte bei ihrer kürzlichen Gene-
ralversammlung auf ein spannen-
des und arbeitsintensives Jahr zu-
rück. Neben Terminen des Vereins
wie das traditionelle Funkenfeuer,
Gockelfest oder der Vereinsausflug
kam die Haupttätigkeit, der Ein-
satzdienst, nicht zu kurz. „Die
THL–Einsätze nehmen immer
mehr Raum ein“, berichtete Kom-
mandant Kilian Jans. Zusätzlich
wurde die Wehr im vergangenen
Jahr zu zwei Bränden alarmiert.
Ein besonderes Augenmerk liegt
auf der Nachwuchsarbeit. Die Ju-
gendfeuerwehr ist ein fester Be-
standteil der Wehr und stellt ihr
Können unter anderem bei Zeltla-
gern und Abzeichen unter Beweis.
Ein weiteres Standbein der Nach-
wuchsförderung ist die Kinderfeu-
erwehr. Hier wird auf spielerische
Art und Weise an die Thematik
Feuerwehr herangeführt.

Das bevorstehende Jubiläum
vom 17. bis 19. Juli wirft seine
Schatten voraus. Am Freitag,
17.Juli, setzt die Wehr auf eine
„Dirndl- und Lederhosenparty“
mit den Partyböcken aus Ober-
günzburg. Am Samstagabend
heißt es dann Blasmusik Non-Stop

mit den Jedesheimer Musikanten
und der Blaskapelle Unterroth. Am
19. Juli steht das Fest ganz im Zei-
chen der Familien. Neben einem
bunten Strauß an Blaskapellen ist
einiges für Jung und Alt geboten.

Doch nicht nur das Jubiläum
wird 2026 gefeiert. Bei der Mitglie-
derversammlung wurden Kamera-
den geehrt, die auf jahrzehntelange
Mitgliedschaft zurückblicken kön-
nen. Richard Fischer und Fritz Ber-
ger wurden für 45 Jahre Feuerwehr
geehrt. Wolfgang Gleich für 30 Jah-
re und das Ehrenmitglied Josef
Kränzle für 20 Jahre. Tradition, Zu-

sammenhalt und Engagement
zeichnet die Feuerwehr Jedesheim
aus. So wurde es an der Zeit, bei der
Mitgliederversammlung Kamera-
den zu ehren, die sich über Jahr-
zehnte die obengenannten Schlag-
wörter auf die Fahne geschrieben
haben. Auf Vorschlag des Vorstands
beschloss die Versammlung, Anton
Vogt, Josef Ritter, Hubert Berger
und Wilhelm Rueß zu Ehrenmit-
gliedern des Vereins zu ernennen
und ihnen dadurch ihren Dank und
Wertschätzung entgegenzubringen.
Kerstin Schmidberger für Freiwilli-
ge Feuerwehr Jedesheim

Auf dem Bild: Vorstand Johannes Schwarzer, die Ehrenmitglieder Wilhelm
Rueß, Anton Vogt, Josef Ritter und Hubert Berger sowie die  Vorstände Mi-
chael Bettenmann und Rainer Berger. Foto: Kerstin Schmidberger

Maibaum-Drama an der Lindenhofschule
Schülerinnen und Schüler finden nach großer Schnitzeljagd den

verschwundenen Baum.

Senden „Wenn der Maibaum wieder
am Dorfplatz steht …“ – mit die-
sem bekannten Lied beginnt jedes
Jahr die Vorfreude auf den 1. Mai.
Auch an der Lindenhofschule ge-
hört der Maibaum längst zur Tra-
dition. Besonders die Berufsschul-
stufe, also die Schülerinnen und
Schüler zwischen 15 und 18 Jahren,
übernimmt dabei eine wichtige
Rolle: Sie kümmert sich jedes Jahr
darum, dass ein festlich ge-
schmückter Maibaum auf dem
Schulhof steht. Wochenlang wurde
auch dieses Jahr wieder vorberei-
tet. Der Baum wurde geschliffen,
ein Kranz gebunden und mit bun-
ten Bändern geschmückt. Jede
Klasse gestaltete ihr eigenes
Schild, das später am Maibaum be-
festigt werden sollte. Die Vorfreu-
de war groß – bis plötzlich alles an-
ders kam.

Denn in diesem Jahr gab es eine
Premiere: Der Maibaum war auf
einmal verschwunden. Zunächst
herrschte große Verwirrung. „Das
gibt’s doch nicht, das können die
doch nicht machen!“, rief Schüle-
rin Jenny entsetzt. Auch Schüler
Eray beteuerte: „Also ich habe ihn

nicht in meinen Taschen!“ Die
Aufregung war überall spürbar.
„Wir haben alle Anderen gefragt –
keiner weiß etwas!“, ergänzte eine
weitere Schülerin. Doch schnell
wurde klar: Hier handelte es sich
um einen alten bayerischen Brauch
– das Maibaumstehlen! Die Klasse
5b hatte den Baum heimlich ent-
führt und versteckt.

Was folgte, war eine spannende
Schnitzeljagd quer über das Schul-
gelände. Mit detektivischem Spür-
sinn machten sich die Schüler auf
die Suche. Schließlich wurde der
Maibaum gefunden – und konnte
gegen ein großes Glas Nutella

„ausgelöst“ werden. Die Erleichte-
rung war riesig, als der Baum wie-
der zurück war. Die Aufregung leg-
te sich schnell, und die Freude
überwog. Nun kann die Berufs-
schulstufe den Maibaum wie ge-
plant aufstellen.

Zur großen Maibaumfeier ver-
sammelt sich die ganze Schule. Es
wird getanzt, die Trommelgruppe
gibt ihr Bestes – und mit einem
kräftigen „Hauruck“ wird der Mai-
baum gemeinsam aufgestellt. Ei-
nes ist sicher: Dieses Jahr wird die
Maibaumfeier allen noch lange in
Erinnerung bleiben. Johann Haller
für Lindenhofschule Senden

Schüler und Schülerinnen der Berufsschulstufe. Foto: Johann Haller
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